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1. PrlJambel 

Zur LOsung Ihrer Aufgaben in allen Bereichen des wirtschaft­
lichen Lebens steht der 1115 als vielflJltig kombinierbare GerlJ­
tetechnik zur VerfDgung. 
Sie besitzen damit ein modernes GerMtesystem, das den vielflJl­
tigsten Einsatzbedingungen gerecht wird. 
Auf Grund des modularen GerlJtekonzept's kann fDr jeden Einsatz­
fall die, notwendige GerlJtekonfiguratlon zusammengestellt werden. 

Das GrundgerlJt 1715 besteht aUB den Hauptkomponenten: 
Systemeinheit 
Tastatur 
Display 

Als flexibles AuftischgerlJt ist es an jedem BDroarbeltsplatz 
einsetzbar. 
Das Ihnen vorll,egende "Planual" informiert Sie Dber GrundslJt'z­
liches zur Hardware und Software des GerlJtesystems 1715. 
Es versetzt Sie in die Lage, das GerlJtesystem aufzustellen, 
zu koppeln und In einen betrIebsfähigen Zustand zu versetzen. 
Sie erhalten weiterhin Anregungen zum Ausbau des Grundgerätes. 
Da viele Gerätefunktionen vom jeweils verwendeten Betriebs­
system (z.B. BRDS, sep, JAPlB) abhängig sind, enden dIe AusfUh­
rungen des "Planuals" an der Stelle, wo das System seine Arbeits­
be~eitschaft signalisiert und das eigentliche Arbeitsprogramm 
geladen werden kann. Weitere Informationen zur Bedienung des 
1715 enthält die zum jeweiligen Betriebssystem gehOrende Bro­
schUre "Anleitung fUr den Bediener." 

2. Beschreibung der Systemkomponenten 

2.1. Systemeinheit 

Die Systemeinheit bildet das Kernstück des 1715 GerNtesystems. 
Sie besteht aus folgenden Hauptbaugruppen: 

- GehlJuse 
- Netzteil 
- Plinifolienspeicherlaufwerke 
- Zentrale Recheneinheit (ZRE) 
- Floppy-Disk-Steuerung 
- Interfacesteuerung 

2.1.1. Gehliuse 

Das GehlJuse besteht im wesentlichen aus 4 Hauptteilen. 
Die untere Verkleidung übernimmt hauptslJchlich die Aufnahme 
der unter 2.1. genannten Hauptbaugruppen. Dber die hintere 
Blende erfolgt die Verbindung zur oberen Verkleidung. Oie obere 
Verkleidung kann als StellflMche fUr den Display genutzt wer­
den. 01e vordere Blende schließt das Gerät an der Vorderseite 
ab. 01e GehlJuseteile sind aus Pletall und farblg lackiert. 
Oie vier Hauptteile sind durch Schraubverbindungen bzw. Steck­
verbindern miteinander verbunden. 
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2.1.2. Netzteil 

Das Netzteil ist eine komplexe Baugruppe, die aus der Netz­
spannung 220V/50 Hz die Betriebsspannung +5V und +12V sowIe 
-SV und -12V erzeugt. In dieser Baugruppe sind außerdem Kontroll­
schaltungen zur Stro~ und SpannungsOberwachung realisiert. Oie 
Stromversorgung ist Ober Steckverbinder mIt den Obrigen Funk­
tionseinheiten verbunden. 
Am Netzteil ist auSerdem die LOfterbaugruppe montIert, die fOr 
eine ausreIchende KOhlung der in der Systemeinheit untergebrach­
ten Baugruppen gewährleistet. Oie Primärsicherungen des Netz­
teils (2x1,6A) sInd an der GeräterOckseite zugänglich. 

2.1.3. Floppy-Olsklaufwerk 

Im Gehause der Systemeinheit können max. zwei Floppy-Dlsk­
Laufwerke untergebracht werden. ~Ittels dIeser Laufwerke kön­
nen auf 5,25 Zoll-Disketten Informationen aufgespeichert bzw. 
gelesen werden. 

Oie Spannungsversorgung der Floppy-Disklaufwerke Obernimmt 
das unter Punkt 2.1.2. beschriebene Netzteil. 
Alle zum Informationsaustausch notwendigen Steuer- und Rege­
lungsvorgänge realisiert eine entsprechende Elektronik, die 
mit der Floppy-Oisksteuerung korrospondiert. 
Oie Verbindung zwischen Floppy-Disklaufwerk und Floppy-Disk­
steuerung erfolgt aber ein 26-poliges flexibles Kabel. 

2.1.4. Zentrale Recheneinhelt (ZRE) 

Diese Steckeinheit realisiert die ZRE, den Speicher, die Ois­
playsteuerung mit umschaltberem Zeichengenerator. Zur steu­
erung des gesamten Gerätes kommt der Schaltkreis (~ikroprozes­
sor) U 880 zum Einsatz. 
Oie ZRE-Steckeinhelt ist unmittelbar über der unteren Verklei­
dung angeschraubt und über einen speziellen Stecker mit dem 
Netzteil verbunden. ~lttels einer systemspezifischen Schnitt­
stelle erfolgt der Oa,tenaustausch m~t der Floppy-Oisksteuerung. 
Pie ZRE-Steckeinheit verfügt über eine Schnittstelle zum An­
schluß der Tastatur und zwei V.24 Schnittstellen zur Kopplung 
peripherer Geräte. 
Der R~-Speicher hat eine Kapazität von 54 KByte. Oer auf der 
ZRE-Steckeinheit bef1ndl1che "Urlader"-EPRO~ organisiert die 
Obernahme des gewünschten Betriebssystems von der System-Dis­
kette in den RA~-Speicher. 

2.1.4.1. Schnittstelle Tastatur 

Diese Schnittstelle ist gerätespezifisch und nur für den An­
schluß der Tastatur geeignet. Ober diese SchnIttstelle erfolgt 
die serielle Datenübertragung zwischen Tastatur und ZRE. 
Oie Schnittstelle ist an der linken GehYuseseite der System­
einheit nach außen geführt. 
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2.1.4.2. Schnittstellen V.24 

Oie ZRE-Steckeinheit verfUgt Uber zwei V.24 Schnittstellen. 
Oie an der RUckseite der Systemeinheit zugänglichen Steckver­
binder sind gekennzeichnet mit "Printer" und "V.24". 
Oie mit "Printer" gekennzeichnete Schnittstelle enthält nur 
Signalleitungen die zur Steuerung eines externen Gerätes (z.B. 
Drucker) notwendig sind. Vom externen Gerät können demzufolge 
keine Informationen an die ZRE Ubermittelt werden. 
Oie Anschlußsteuerung Ubernimmt die Anpassung des parallel arbei­
tenden Systembus an die serielle Schnittstelle. Sie stellt von 
der Schnittstelle aus betrachtet eine Datenendstelle (OEE) dar, 
die Uber oatenUbertragungseinrichtungen (DÜE) mit fern- oder 
nahaufgestellten OEE direkt verbunden werden kann. 

Betriebsweise: 
Gleichlaufverfahren: 
Zeichenformat: 
Stopbitlänge: 
Pari tät: 
Übertragungsgeschwin­
digkelt: 
Übertragungs entfernung: 

duplex, halbduplex 
synchron, asynchron 
5 ••• 8 Bit/Zeichen 
1; 1"/2; 2 Blt 
gerade, ungerade, ohne 
200,300,600,1200,2400,4800 
9600 Baud 
max. 15 m 

Oie mit "V.24" bezeichnete Schnittstelle ist mit allen V.24 
typischen Signalleitungen versehen. 
Nachfolgende Tabelle gibt Auskunft Uber die Bedeutung der ein­
zelnen Signale. 

Tabelle V.24 Signale 

V.24 I techno Ab- I Bezeichnung 
I kilrzungen I Deutsch I Eng 11 sch 

101 I PG I Schutzerde I Protective ground 
102 I SG I Betriebserde I Signal ground 
103 I TxO I Sendedaten I Transmitted data 
104 I RxO I Empfangsdaten I Received data 
105 I RTS I Sendeteil einschal- I Request to send 

ten 
106 I CTS I Sendebereitschaft I Clear to send 
107 I OSR I Betriebsbereit- I Data set ready 

schaft OUeE 
108 I OTR I Betriebsbereit- I Oata terminal ready 

schaft OEE 
109 I OCO I Empfangssignal- I Oata carrier detector 

pegel 
111 I I &ahl der Übertra- I Oata signalling rate 

I I gungsgeschwindig- I selector 
kelt 

113 I I Sendeschrittakt I transmitted blt clock 
zur DUeE 

I I I external 
114 I I Sendeschrittakt I transmitted blt clock 

I von der OUeE I internal 
115 I I Empfangsschrittakt I received bit clock 

I I von der DUeE I 

- 4 -



Steckerbezelchnung: X4(STE1101)/PRINTER 
Steckerbelegung: 

Protokoll: OTR 
SIO Kanal: A/Printer 

AB' 

102 

106 

101 

1 
2 
3 
4 
5 

103 

Steckerbezeichnung: V.24 X5 (STE1101) X3 (STE1103) X2(STE1103) 

A B 

102 1 
2 101 

"23 t 5 i 1 i 11 to f1 1213 S 103 3 
4 104 

+ + + + + ... +- A 105 5 
6 106 

107 7 
8 108 

109 9 
10 111 

113 11 
12 114 

115 13 

Protokoll: OTR beim Betriebssystem BROS 
OC1/0C3 beim Betriebssystem SCP 

2.1.5. Floppy-Dlsksteuerung 

Die F10ppy-Dlsksteuerung ist in der Lage, mit maximal vier 
F10ppy-Disk1aufwerken zusammen zu arbeiten. 

Diese Steckeinheit ist direkt Uber Steckverbinder mit der ZRE 
Uber einen speziellen Geräte-BUS verbunden. 
Die Verbindung zu de~ internen F10ppy-Disk1aufwerken erfolgt 
Uber zwei 26polige flexible Kabel. 
FUr den Anschluß der externen F10ppy-Disk-Einheiten 
(8 Zoll oder 5,25 Zoll) ist der Anschluß mit der Bezeichnung 
"FLDPPY-DISC" vorhanden. 
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Oer Anschluß hat folgende Kontaktbelegungen: 

A B C 

1 OV OV OV 
FLOPPY - Dl5(; 2 11'103 OV /1'102 

3 /1'101 OV /1'100 
A 11 /ROYL OV /HL 
B 5 /To ov /sn c 6 IMP OV IST 

71 (S1'Enoz.'Z0Z) 1 /FM OV !LCK1 
8 IRO OV /MD 
9 /IX OV /ME 
10 IFR 5P /50 
11 /SEO /RESET /SE2 
12 SchIrm /LOK3 /LCK2 

2.1.6. Interfacesteuerung 

DIe Steckeinheiten zur ErweIterung der Kopplungsmöglichkeiten 
gehören nIcht zur Grundausstattung des 1715. 
SIe sInd vom Anwender entsprechend der jeweIlIgen EInsatzbe­
dingungen gesondert zu bestellen. OIe BeschreIbung der Inter­
facesteuerungen fInden Sie unter dem Komplex Systemerweiterun­
gen. 

2.1.7. Bedienelemente 

"POMER": 
An der Systemeinheit unterhalb der Belüftungsschlitze, befIndet 
sich eIn mIt "POMER" gekennzeichneter Kippschalter. 
Mird der Kippschalter nach "ON" gedrückt, dann ist der robotron 
1115 arbeitsbereit und eine Glimmlampe leuchtet auf. 
Das Ausschalten des Gerätes erfolgt durch Betätigen des Kipp­
schalters nach "OFF". 

"RESET": 
Unterhalb des linken Floppy-Disk-Laufwerkes befindet sIch die 
Rücksetztaste (roter Tastenknopf, gekennzeichnet mit "RESET") • 
Bei Betätigung dieser Taste wird der robotron 1715 in Grund­
stellung gebracht (Speicherinhalt gelöSCht). 

Das Betätigen der Taste ist jedoch nur dan~nötig, wenn z.B. 
beim Laden das Betriebssystem oder beim Abarbeiten von Pro­
grammen 1m 1715 undefinierte Bedingungen entstanden sind, die 
eIn weiterarbeiten nIcht zulassen. 
Nach dem Betätigen der Taste kann die Programmabarbeitung 
wiederholt werden. 
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2.2. Tastatur 

Oie Baugruppe Tastatur enth61t alle Elemente zur Eingabe von 
InformatIonen sowIe zur AuslOsung ger6tespezlfischer Funkti­
onen. Erg6nzt wIrd die Tastatureinheit durch zwei AnzeIgeele­
mente (LEO). OIe vollelektronische Tastatur mit einem ~lkro­
prozessor U 880 arbeitet nach dem Elastomer-Prinzip und 1st freI­
bewegliCh Ober Kabel mit der Systemeinheit verbunden. 
Oie Bedienelemente sind folgenden Funktionsbereichen zugeordnet: 
- Alpha-numerische Tastatur 
- Zehner-Tastatur 
- Funktionstastatur 
- Kursor- und Korrekturtasten 

Oie alphanumerische Tastatur ist eine 95 - Zeichen - Tastatur. 
Zum Zeichenvorrat gehOren: 

- ZIffern 
- GroB- und Kleinbuchstaben 
- Sonderzeichen 

OIe TBstaturbelegung und die CodIerung der alphanumerischen 
Tasten unterlIegt 16nderspezifischen BesonderheIten. 
Da die Wirkung der eInzelnen Tasten vom verwendeten Betriebs­
system abhingt, sind nachfolgend nur allgemelngOltige Angaben 
gemaCht. 
Konkrete Aussagen finden Sie im jeweiligen Systemhandbuch! 
2.2.1. Alphanumerische Tastatur 

Oie Tasten 1 - 47 verkOrpern die alphanumerische Zeichenbele­
gung, die sich 16nderspezifisch in der Darstellung als auch in 
der Codierung unterscheiden. 

rsIl Oie Taste bewirkt in Abh6ngigkeit vom Betriebssystem 
~ eine Umschaltung in den 2. Zeichensatz. OIe Umschaltung 

wird durch ein optisches Signal verdeutlicht (Leuchtdiode 
neben der Umschalttaste). 

rn-l Repeat-Taste. LOst Dauerfunktion aus fOr die Taste, dIe 
~ außer der Repeat-Taste noch bet6tigt wIrd. 

IEsclOie Escape-Taste bewIrkt die Ausgabe der Codierung H01B', 
wobei das jeweilige Betriebssystem die Bedeutung festlegt. 

ICTRLI OIe CTRL-Taste veranlaBt die Aktivierung eIner zusltz­
lichen Code-Ebene. 
DIese Taste 1st immer gemeinsam mit einer weiteren Taste 
zu betiitI gen. 
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Die Tasten 48 sind parallel geschaltet und bewirken beide im 
gedrückten Zustand das Umschalten von Kleln- auf Großbuchstaben. 
Beim Drücken der Taste leuchtet die links befindliche LED-An­
zeige auf. 

Di e Taste 49 wird als "Feststeller" (Caps-Lock) bezei chnet. 
Der "Feststeller" ist als Triggertaste gestaltet. 

Bei der ersten Betätigung erfolgt das Umschalten von Klein­
auf Großbuchstaben. Durch die LED-Anzeige wird das Umschalten 
optisch angezeigt. 
Bis zur erneuten Tastenbetätigung bleibt die Tastatur in dieser 
Umschaltstellung. 
f'7it der nächsten Betätigung wird der Grundzustand hergestellt. 
Die LED-Anzeige verlischt. 
Sonderzeichen und Ziffern werden in diesem Umschaltvorgang 
nicht mit einbezogen. 

D.le ET-Taste hat die Bedeutung einer Abschlußtaste 
(z.B. Ende des Textes) und bewirkt die Ausgabe der Codie­
rung H"9E" 

Die "Insert"-Taste gestattet das einfügen von Zeichen 
bis zum Betätigen einer Kursorfunktion 

I Dn I f'7it der "Delete"-Taste lassen sich Zeichen im Speicher 
bzw. vom Display löschen. 

2.2.2. Kursortasten 

Diese Tasten gestatten die Bewegung des Kursors auf dem BJld­
schirm. (Die Bedeutung der einzelnen Tasten wird 1n der Doku­
mentation des jeweiligen Betriebssystems erläutert) 

Tastensymbole Codierung 
(hex) 

Bedeutung 
(allgemein) 

Q] 9D Re turn/New-Ll ne 

EJ 86 Zeichen nach rechts 

lE1 87 linker Rand 

B 88 Zeichen nach links 

[SJ 8C Format-Anfang 

fIJ 8B Zeile hoch 

9 89 rechter Rand 

m 8A Zeile nach unten 
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2.2.3. FunktionstastatUl 

01e Funktlonstastatur enthält 14 Funktionstasten, deren Be­
deutung durch das jewellige Betriebssystem festgelegt wird 
(vgl. Ookumentation Betriebssystem) 

Tastenbezeichnung Kurzbezeichnung Codierung 
(hex) 

Bedeutung 

F1 S1 01 start 1 
F2 S2 02 start 2 
F3 S3 03 start 3 

F4 S4 04 start 4 
F5 STOP CF Stop-Taste 
F6 0 AO Selektor 0 
F7 1 A1 Selektor 1 
FB 2 A2 Selektor 2 
F9 3 A3 Selektor 3 
F10 FF 83 Form Feed 

Papierbahn 
F11 La C1 Programmladen 
F12 CAN CO CANCEL/Pro-

grammabbruch 
F13 PS C2 Programmstart . 
F14 SQ CO Statusquittung 

2.2.4. Zehnertastatur 

Oie Zehnertastatur 1st unmittelbar neben der Funktionstastatur 
angeordnet und besteht aus 11 verschiedenen Tasten 

Tastenbezeichnung 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 
o 
00 

CE 
S 

Codierung 
(hex) 

B1 
B2 
B3 
B4 
B5 
B6 
B7 
B8 
B9 
BO 
BB 
AC 
BO 
CE 
00 
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Bedeutung 

Ziffer 1 
Ziffer 2 
Ziffer 3 
Ziffer 4 
Ziffer 5 
Ziffer 6 
Ziffer 7 
Ziffer 8 
Ziffer 9 
Ziffer 0 
Doppelnull 
Komma 
f'Ilnus 

Endtaste nach 
der Eingabe 
(analog Er) 



2.3. Display 

8i1dschlrmformate: K 7221.25 mit 16 Zeilen a 54 Zeichen und 
einer Helligkeitsstufe 

oder K 7222.25 mit 24 Zellen a 80 Zeichen und 
zwei Helligkeitsstufen 

Das 8i1dschirmformat wird durch die Ausfilhrung der Systemein­
heit (Steckeinheit ZRE) bestimmt. ~nderungen von einer Display­
gr6Be auf die andere bedingen ~nderungen auf der ZRE-Steckein­
heit (Schwingquarz Mndern LeitungsbrUcken). 

Zeichengenerator: E PRO~ mit zwei ZeichensMtzen 
Ober die Taste SI/SO erfolgt die Umschaltung 
von einem Zeichensatz zum anderen. 

7221.25 • 5 x 9 Bl1dpunkte im 8 x 15 
Zeichenfeld 

7222.25 • 6 x 9 8i1dpunkte im S x 12 
Zeichenfeld 

Grsphlksymbo1e und ihre Bedeutung 

Ober den Display ist es mßglich, 11 Grephiksymbole darzustel­
len. Oiese zusNtz1iche Darstellung ist nicht standardmN8ig vor­
handen. Sie kann durch hardwarem6Bige ~nderungen en der ZRE­
Steckelnheit nechgerOstet werden. 
Oie NschrOstung sowie die Codierung der Graphiksymbole ist im 
Servicehandbuch unter Punkt 1.2.7.6 erlMutert und beschrieben. 

Oie Graphiksymbole beanspruchen jeweils einen vollen Speicher­
platz auf dem Bildschirm und k6nnen blinkend oder mit unter­
SChiedlicher Helligkeit dargestellt werden. 

Graphiksymbol Bedeutung 

obere linke Ecke 
obere rechte Ecke 
untere linke Ecke 
untere rechte Ecke 
obere Abzweigung 
rechte Abzweigung 

linke Abzweigung 
untere Abzweigung 
waagerechter Strich 
senkrechter Strlch 
Schnittpunkt 

Oie Graphiksymbole k'nnen ni~ht Ober die. Tastatur eingegeben 
werden. Oer Programmierer hat Jedoch auf der Basi. der Seschrei­
bun, in den SystemhBndbOchern die ~"lichkeit, .oftwar~mM'ig 
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über die Verwendun§ und den Einsatz der Graphiksymbole zu ent­
scheiden. 

Bi 1dwi ederho1spei eher 

Der Bl1dwiederho1spelcher 1st Bestandtell des Rechnerarbeits­
spelchers. Die Lage 1m Adreßraum wlrd durch das jeweilige Be­
triebssystem bestimmt. Dle Anfengsedresse ist im 1024 Zeichen­
format (K 7221.25) in 1 K-Byte-Schritten und im 1920 Zelchen­
format (K 7222.25) in 2 K-Byte-Schritten modi fizi erbar. 
Die Bi1dfe1dsteuerzeichen belegen jeweils eln Byte. 

Kursorderstellung: 

Der Kursor wird als inverses Zeichen dargestellt. 
Des helßt, wenn sich der Kursor in einer Bi1dschirm~osition 
befindet, an der kein Zeichen steht, erscheint ein gleichm'8ig 
helles Bild BVS 8 x 12 8i1dpunkten bestehend (K 7221.25). 
Beim K 7222.25 besteht dieses Bild aus 8 x 12 Bildpunkten. 
Befindet sich bereits ein ,Zeichen sn dieser stelle, dann er­
scheint des Zeichen dunkel auf hellem Grund. 
Ist Jedoch der Bildbereich durch des 8i1dfeldsteuerzeichen 
"Inversdarstellung" in den Zustand dunkles Zeichen auf hel­
lem Hintergrund geschaltet, denn erscheint der Kursor als 
dunkles Feld bzw. ein dort befindliches Zeichen hell auf dunk­
lem Grund. 

3. Systemerweiterungen 

Da, wo die Ausrllstung des Grundgerates nicht ausreicht, die 
anstehenden Aufgaben zu lösen, knnnen Zusatzger6te sn den 1715 
engeschlossen werden. 
Dazu bieten einerseits die Interfaceansch1u8ste11en an der 
ZRE-Steckelnheit und der F1oppy-Dlsksteuerung vie1f61tige 
f'llJg1l ehkel ten. 
Parallel dazu kann eine Erweiterung Ober eine zus'tz1i~he 
Steckeinheit realisiert werden. 

3.1. In terfaces teuerung 

Oie Systemeinheit können Sie durch zwei verschiedene Inter­
facesteckeinheiten komplettieren. 
Die Erweiterung ist mit einer Steckeinhelt mit 2 V.24 Schnitt­
stellen oder einer Steckeinheit mit 2 IFSS Schnittstellen 
mligl1 ch. 

Beste1l-Nr.: IFSS-Steckeinheit: 90-330-5061-7 
Bestell-Nr.: V.2q-Steckeinbeit: 90-330-5060-0 

Eine Erglnzung mit diesen zusltzlicben Steckeinheiten ist eber 
nur dann sinnvel1, wenn des Betriebssystem (z.B. SCP) die Ar­
beit dazu unterstotzt. 
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3.1.1. IFSS Int8rfBc~erwelterung 

Ole IFSS-Steckelnhelt enth§lt die Anschlu8steuerung fOr zwei 
IFSS-DetenObertragungskanNle. 01e Anschlußsteuerung realis1ert 
den sternfOrm1gen Anschluß von Ein/Ausgebmger6ten mit serieller 
Informst1onsObertrsgung fOr elne 20 mA-Stromschleife. 

8lftrlebswe1se: 
Gleichlaufverfahren: 
Ze1 chenformst : 
Stopblt16nge: 
PllrltNt: 
Obertragungsgeschwlndlgkeit: 

Obertragungsentfernung: 
elektr. Bes1ngungen der 
Stromschle1fen: 
Art des KabBls: 

duplex, halbduplex 
asynchron 
5 ••• B Blt/Zelchen 
1, 11f2, 2 Blt 
gerade, ungerade, ohne 
150,200,300,600,1200,2400, 
4BOO,9600 Baud 
max. 500 m 
loglsch "0" 0 ••• 3 mA 
loglsch "1" : 15 ... 25 mA 
HYF (C)Y12xO,14 mm2 (Stern­
vierer) 

kanal A 

IkonolA I 

steckerbezeichnung: X3 (StE1104)/Kanal A 
X2 (StE1104)/Ksnal B 

Steckerbelegunf}: A 
SO-

EO+ 

Schlrm 

Protokoll: OC1/DC] belm Betrlebssystem SCP 

IFSS S1gnale 

SD+ Sendedaten + 
SD- Sendedstem 
ED+ Empfangsdaten + 
EO- Empfangsdaten -
S Schlrm 
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3.1.2. V.24 Interfaceerweiterung 

Oa die Funktion der V.24 Interfacesteuerung bereits unter dem 
Komplex nSystemeinheit n beschrieben ist, sollen an dleser 
Stelle keine weiteren AusfOhrungen dazu erfolgen. 
01e Steckelnhelt enthMlt ebenfalls zwei OatenUbertragungs-
kanlle zum Anschluß von PeripherlegerNten. , 

Hlnwels: Oas Betriebssystem BROS unterstUtzt die Arbeit 
Ober diese Systemerwelterungen ~. 

3.2. Erwelterung Floppy-Gisk-Einheit 

Zur Erweiterung des Arbeltsspeichers von 64 K Byte stehen 
Ihnen zwei verschiedene Floppy-Glsk-Elnhelten zur VerfOgung. 

3.2.1. 8-Zo11-F1oppy-Oisk-Einheit 

Ole Floppy-Gisk-Einheit enthN1t 2 StUck 8 Zoll Floppy-Oisk­
Laufwerke, die die Speicherkapazität des Grundgerätes um 
600 KByte (Betriebsart Fn) bzw. um 1,2 n Byte (Betrlebsart 
nFn) erweitert. 
Oie als Beiste11gefä8 gestaltete FO-Einheit wird separat an 
das Netz angeSChlossen. Oer Anschluß an das GrundgerMt erfolgt 
Ober eine Interface1eltung. nit den 8-Zo11-Laufwerken kOnnen 
alle 8-Zo11-Standard-Glsketten verarbeitet werden. 

3.2.2. 5,25-Zo11-Floppy-Glsk-Elnheit 

Auch dlese Elnhelt stellt eine separate Baugruppe dar, die 
einen elgenen Netzanschlu8 benOtigt. 
In dem Belstel1gefä8 sind zwei 5,25 Zoll-Laufwerke unterge­
bracht, die dle Spelcherkapazitit des Grundgerltes um 500 K 
Byte erweltern. 

3.2.3. Erweiterung mlt Oruckern 

Zur Erweiterung des Grundgerites 1715 stehen Ihnen verschie­
dene Oruckertypen zur VerfOgung. Oer far Sie ln Frage kommende 
Orucker 1st Ober V.24-Schnlttstel1en oder IFSS-Schnittste11en 
ansch1ie8ber. 
Nachfolgend aufgefOhrte Orucker sind einlge Beispiele, die far 
die GerMteerwelterung zur Verfügung stehen. 
Auf Grund der konkreten Einfstzbedlngungen ln Ihrem Betrieb 
k6nnen 51e nun die entsprechende Auswahl vornehmen. 
01e Spezifizleruni der erfocder11chen Orucker 1st unter BerOck­
slchtliung der TastBturvorlage des 1715 (beachte Kontrol1iste 
Llnderverlanten 86-330-4000-6) bezUg11ch des Zeichensstzes 
und der Typenachelbe entsprechend dem jewel1lgen AU$stBttungs­
blatt vorzunehmen. 
Bitte beachten Sie, daR beim Anschluß der Drucker die Inter­
fBceprozedur der V.24-Schnittste11e elngeste1lt werden muß. 
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K 1311 Nsdllldrucker 
K 1~12 Nsdeldrucker 
K 6311 Nsdllldrucker 

mIt Schneld­
el nrIlJhtung 

1152 Typ"nrsd­
drucker 

Druckge­
schllfl1ndl Ilhi t 
1110 Zelahen/sec. 
11J1J Zelehen/.er:. 
100 Zelehen/ssc. 

40 ZeichllFl/sec. 

Obertrsgungspsrsmeter filr Drucker 

PIJIUlllllltt,r I OTR-Protskoll 

BlJudrste I 'JIDO 
Zahl der O"tenblts I 
pro Byte I 11 
Pultlt I ahn. 
ZlJhl dllr stopblts I 1 
Obertragungssrt I duplex 

lJruck­
breI te 

I 

I 
I 

10-120 Zelahen/Zelle 
132-19' ZeIchen/Zelle 
80-120 ZeIchen/fell" 

132/158 ZIII~hen/ZIIIle 
210/252 ZeIchen/Zell" 

I 
I 
I 
I 

3.2.3.1. Anschlu6m6gliehkeiten und Protokolle 

3.2.J.1.1. Ausg.n~ "PRINTER" 

Bflzllichnung 

stllckllr 
Stecklllnhllit 
KerlnZllichnunfj 
SIO KlJnsl 
Protokoll 

I 

I 
I 

suf Gllnluse I 
I 
I 

steckerbeilljung: 

steekllr SignlJl 

A 8 
1 102 

2 103 
3 10' 

11-
5 101 

XI(. (STE 1101)/PRINTER 

XI(. 
STE 1101 (ZRE-Plstte) 
PRINTER 
A / PrInter 
OTR 
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2. Ausgang "V.24" 

811ztl1 ehnune 

Stecker 
Stllck,l1nhlfi t 

Kennzeichnung 
SIO Kanal 
Protokoll 

I X5(STE1101) I X3(STE1103) 
I IV.24 I IKANAL A 

I X5 I X3 
I STE 101 I STE 103 
I (ZRE-Platte) I Schnittstelle 

I 
I V.24 
I B 
I OTR unci 
I aC110C) 

I 2 x V.24 
I KANAL A 
I A 
I OTR und 
I OC110C3 

Steckllrbellfpungl 

stecker S1gnal 

A B 
1 102 

2 1fJJ1 
:J 103 

4 104 
§ 10!J 

I 106 
7 107 

S 1(JS , 109 
10 111 

11 113 
12 114 

13 115 

J. Auegan, IFSS-Zusatzsteekelnhelt 

SllZel ehnung 

steaker 
Steck"lnhelt 

I X3(STE1104) 
I IKANAL A 

I X) 
I STE1104 

I X2(S,TE1101l) 
I IKANAL 8 

I X2 
I STE1104 

I X2(STE1103) 
I IKANAL 8 

I X2 
I STE 103 
I Schnltt-

stelle 
I 2 x V.24 
I KANAL 8 
I 8 
I OTR und 
IOC11oC3 

I Schnlttstelle I Schnlttstelle 

Ktmnzel ehnung 
SIO Kllnsl 
Prottllkoll 

I 
I 
I 
I 

2 x IFSS 
KANAL A 
A 
oC11oC3 

Steck"rbel",ung, 

Stlile/ClII r Sl,nel 

A B 
1 50+ 

2 SIJ-
3 EO+ 

q EO-
5 S 
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3.2.3.2. AnschluRksbBl fOr Drucker 

Zum Anschluß der Drucker slnd verschledene AnschluRkabel er­
forderllch. Dlese massen bel der Geritebestellung m1t spezi­
fizlert werden. 

3.2.3.2.1. Anschlußksbel fOr V.24-Schnlttstellen zum Druck~r 

Steckverblnder fOr V.24 : 14-330-8910-2 

Anschlu8ksbel PrlntertiJusosng 1715 - SO 1152 

Linge 1,6 m 
Uinge 3,0 m 
Ulnge 8,0 m 

. . 
: 

14-330-6080-0 
14-330-6081-4 
14-330-6082-2 

Verdrahtungsschems 
PRINT 1715 
(Buchsenlelste 223-5) 

V.24 I Kontakt 

102 I At +---+-+ 
I I 
I +-+ 
I 

103 I 82 + + 
I 

106 I A3 + 1-+ 
I I 
I +-+ 
I 

101 I A5 + ~ 

I 
I +-+ 
I I 
I +-+ 
I I 
I +-+ 

Schslter 51/4 sm Drucker "AUS", 
Scheiter 51/3 sm Drucker "AUS", 

SO 1152 251/252 
(Buchsenle1ste 223-13) 

Kontakt I V.24 

At I 102 
I 

81 I 
I 

84 I 10* 
I 

8B I 10B 
I 

A7 I 107 
I 

B2 I 1111 
I 

A5 I 18S 
I 

86 I 106 
I 

A9 I 1119 

weoen BrOcke A$,86,AB 
wegen BrOcke A7,SB 

Anschlullksbel Pr1ntersusmsng 1715 - K 6310 

LSng" 1,6 ", 14-330-1"45-3 
LSnge 3,0 m 14-330-6046-1 
Llinge B,O m : 14-330-6047-8 
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Verdrahtungsschema 
PRINT 1715 K6310 

(Buchsenleiste ?23-5) (Buchsenleiste 223-13) 

V.24 I Kontakt Kontakt I V.24 

102 I A1 +------+-+ At I 102 
I I I 
I +-+ 81 I 
I I 

103 I 82 +-------+ 84 I 104 
I I 

106 I A3 +--------+ 88 I 108 
I I 

101 I A5 +--------+ 82 I 101 

Anschl ußk abI!! 1 : 1715/V.24 - K 6310 (Verdrahtungsschema) 
V.24 1715 K6310 
(Buchsenl I!! i ste 223-13) (Buchsenleiste 223-1:3) 

V.24 I Kontakt Kontakt I V.24 

102 I At +-------+-+ At I 102 
I I I 
I +-+ 81 I 
I I 

101 I 82 +-------+ 82 I 101 
I I 

103 I AJ +---------+ B4 I 104 
I I 

104 I 84 +--------+ A3 I 103 
I I 

106 I 86 +---------+ B8 I 108 
I I 

107 I A7 +-+ I 
I I I 

108 I 88 +-+ I 
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Anschlu'kllbelt 1715/V.24 - 1152 (Verdrllhtungsllchemll) 

r.211 171. 
(Buch.enl,,1I1te 223-13) 

251/252 
(Buchsenle1l1te 223-13) 

f.24 I Kcmt.kt Kontakt I V.24 

102 I At +------+-+ At I 102 
I I I 
I +-+ 81 I 
I I 

101 I 82 +-------+ 82 I 101 
I I 

103 I A3 +--------+ B14 I 104 
I I 

1011 I B4 +-----+ A3 I 103 
I I 
I +-+ A7 I 107 
I I I 

106 I 86 +-----+-+ 88 I 108 
I I 

107 I A7 +-+ +-+ A5 I 105 
I I I I 

108 I 88 +-+ +-+ 86 I 106 
I I I 
I +-+ A9 I 109 

Schalter 5114 am Drucker "AUS", ~egen 8rOcke A5,86,A9 
Schalter S1/3 a. Drucker "AUS", ~lIgen BrOcke A7,BB 

Dle An.chlu'kllbel (171S/V.24 - 6310) und (1715/V.21.; - 11S2) 
werden nlcht kQ*_lett bereltgestellt. 
S1e 1I1nd unt.r Beachtung des vor11egenden Verdrllhtungs-
.ch •••• und unter Senutzung des 1m Belpackll vorhsndenen 
St.ckverbinders V.21.; (14-330-8910-2) entsprechend den gege­
benen VerbIndungen selbst herzustellen. 

3.2.3.2.2. AnschluBkllbel fOr IFS$-SchnItt.telle zum Drucker 
Anllchlu'kllbel IFSS-Drucker 
LInge 1,'. : 14-330-6040-4 
LInge 3,0. : 14-330-1041-2 
LInge 1,0. I 14-330-1042-0 

IFS$ 1715 Drucker 
(Buch.enlel"t. 223-5) (8uch.,ml e1stlt 223-5) 

IFSS I KQntllkt Kontllkt I IFSS 
SO- l A1 +-----+ A3 1 ED+ 

I I 
Sl1+ I 82 +. ---+ 84 I EO-

r I 
EO+ I A3 +----+ At I SO-

l I 
EO- I 84 +----+ 82 I 50+ 

I I 
S I A5 +----+ ,45 I 5 
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4.0 TechnIsches Ostenblatt 

4.1. Systemeinheit: 

8-Bit~ikroprozessor 

Spei chersdre8berei eh 
Systemtaktfrequenz 
Arbe 1 tsspe 1 eh/Ir 

Anschluflsrt: 

4.2. Display: 

Breite 500 mm 
Tiefe · 400 mm · Höhe · 130 mm · 
Gewicht : 12,6 kp 

: U880 

· 64 kBytw · 
: 2,4576 ~Z i 0,1 $ 

· 64 kByte · 
: Netzspannung 220 V + 10$ 

- 15$ 
1m Einphasennwtzbwtrleb 
110V, 127V,240V sind durch Vorschalt­
trafo zu realisIeren 
Frequenz: 50 Hz + 1$ 

- 2$ 
60 Hz (nicht bel der Ver­

wendung von. Zoll­
Floppy-oIsk-Zus.tz­
eJ.nhe1t) 

EPRO~ mJ.t zweJ. Zeichen.Mtzen 
U.schaltun, erfolgt Uber Ta.te SI/sa 

BreIt. 
Tl ef'. 
HlJhe 
GflwJ.cht 

: 
: 

· · · · 

320111111 
350 111111 
330 111111 
10,5 kp 

K7221.25 1II1t 11 Zellen I 64 ZeIchen 
• 1024 ZeIchen 

1x' 81ldpunkte 1. 8x15 Z.lchenreld 

Anrang.adrfl •• e In 1K-Byte SchrItte" lIIodlrlzlerbar 

8ildBchir./'or",.t K7222.25 lIIit 24 Z.11en a 80 Z.icn.n • 
1920 Zeichen 

1x' 8i1dpunkt. I", 8x12 Zelehenreld 

~lt beJ.den Display sind GraphIksy.b6le darstellbar. DIe Ein­
,abe von GraphIksy.bolen ist nur progr.",m-technl.ch ",6g1Ich. 

- 1'-
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Soll an einem Ger§tesystem 1715 ein Displaywechsel (von 
K7221.25 auf K7222.25 und umgekehrt) erfolgen, so sind ~nde­
rungen auf der ZRE 5teckelnheit notwendig. 

4.3. Tastatur: Breite 500 mm 
T1efe 200 mm 
Hlihe 40 111m 
Gewicht 2,5 kp 

Zelchenvorrat: 95 Zeichen (Groß- und Kleinbuchstaben, 
Ziffern, Sonderzelchen) 

f'likroprozessor: U 880 

Funktlonspri'nzlp: 5tiri elllJl Eingabe 
Elastomerprlnz1p 

4.4. K11mat1sche Richtlinien und Einsatzbedingungen 

4.4.1. Klimatische Bedingungen 

- Umgebungs temperatur: 10 oe ••• 35 oe 
- zulNssiger Tempersturgradient: 5 °elh 
- relative Luftfeuchte: 20 ••• 80 % 

4.4.2. Lagerung (ohne Disketten) 

- Temperatur: - 40 bis + 50 oe 
relative Luftfeuchte: max. 85 % 

- max. Lagerdauer: 1 Jahr 

4.4.3. Transport (ohne Disketten) 

- Temperatur: - 40 bis + 50 oe 
- relative Luftfeuchte: max. 95 % 
- Atmosphlrlscher Druck: 14 Kpa 

4.4.4. Einsatzbedingungen 

107 KPa (630 Hgmm ••• 
BOa Hgmm) 

- Vibration 1m Frequenzbereich von 5 bis 25 Hz und eine 
Amplitude von 0,1 mm bee1nflussen d1e Funktionstilchtigke1t 
n1cht, 

- St6rsicherhelt bzw. Funkst6rpegel entsprechen dem inter­
nationalen standard 
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· ' 4.4.5. GerlluBchpegel 

- Arb"ltsgerllusch: 75 dB (AI) (mlt Tastlltur) 
- L"erlllufgerliusch: 50 dB (AI) 

5. Zubeh6r - Grundgerllt 

Bestell-Nr. Bez"lchnung Stückzahl 

05-330-4132-5 Staubschutzhaube für Tastatur 1 
05-330-5037-5 Staubschutzhaube für Systemelnhelt 1 
05-330-3949-2 Staubschutzhllube für 811dschlrmbau- 1 

gruppe 
00-458-4755-0 Geriteanschlußleltung 
10-322-3510-4 Dlsketten (5,25 Zo~l) 

00-435-0363-5 G-Schmelzelnsatz T 1,' 
14-330-8910-2 26 pollger Steckverblnder 

I. Installetlon 

Verelnba­
rung nach 
Li ,zferver­
trag 

1 

1 

Entsprechend dem modularen Aufbau des Gerlltes erfolgt elne 
getrennte Verpackung der elnzelnen Baugruppen. 
Zum Zwecke der Installlerung slnd dle Gerltekomponenten 
(Systemelnhelt, Tastatur, Olsplay usw.) aus der Versand­
verpackung heraUSZUheben. 
Der Aufbau und dle Anordnung der elnzelnen Baugruppen kann 
nech Anwenderverstellungen vorgenommen werden. 
Ole elnzelnen GeriteanschluBleltungen werden an dle Steck­
verblnder der Systemelnhelt wle fDlgt angeschlossen: 
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Oie Verbindung der Systemkomponenten (z.B. Tastatur, Dis­
play) erfolgt stets im spannungslosen Zustand. aeshalb sind 
vor dem Anschluß der Netzanschlußleitung 8lle Obrigen Ver­
bindungen herzustellen. 
AnSChluß Tastatur 
Als n6chste Systemkomponente wird die Tastatur sn der lin­
ken AußenseIte der Systemeinheit aber die dort befindliche 
Autnahmebuchse angekoppelt (Lage der Filhrungsrlppen be­
achttm) 
Anschluß Display 
Begonnen werden soll mit dem Anschluß des Display_ 
Oie Displayeinheit wird mittels Stromversorgungsleitung 
(3 poliger Stecker) mit dem Netzteil aber die mit der Bezeich­
nung "DISPLAY" gekennzeichneten Aufnahmebuchse verbunden. 
Da die Kontakte und die FUhrungsstifte asymmetrisch angeord­
net sind, ist ein Verdrehen des Steckers nicht m6g11ch. 
Vor de. Aufsetzen des Steckers sind die Steckeraicherungen 
zu 6ffnen. ~it dem Erreichen der Steckerendlage sind d6e 
Steckersicherungen durch Drehen de. DrahtbUgeis um 90 wie­
der zu verriegeln. Oer Stecker darf sich nach der Verriege­
lung nicht abziehen lassen. 

Zur Helligkeitsreg.lun, ist der Plast.drehknopf auf den 
unterhalb de. Bildschirmes (lk. Seite) befindlichen Regler 
aufzustecken. (Befindet sich 1. BeIpack). 

Ea 1st generell zu beachten, daS SystemkOMponenten nur i. 
spannun,slo.en Zustand an- bzw. abgekeppelt werden dOrfen. 
arst wenn alle Syste.komponenten .lt dtr Syste.elnheit ver­
bunden sInd, 1st der AnschluB an das Leitun,snetz (228 V) 
mIttels Natzschnur an dle mit "220 v~ gekennzeichneten Stek­
keraurnahme vGrzuneh.en. Dan.ben befinden eich die Siche­
run,en, die mIt F1 T 1,1 und F2 T 1,1 bezeichnet 8Ind. 

ZusMtzliche FloppyaOiak-Spelcher werden Ober die Buch.e 
"FLOPPY-DISK" an die Syste •• inhalt an,eschlo.sen. 

Als zusMtzllche FloppyaOiak-Einhelten stehen zur VarfO§un'l 

- 5,25 Zoll Floppy-oiak-Elnhelt .it 
zwei K 5'00.10 Laufwarken 
, Zoll Flllppy-Dlllk-Elnha1t mit 
zweI ~F '~OO Laufwerken 
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Oi" Anschlu6buchse hat folgende Kontaktbelegung: 

FLOPPy-oISK 

A I(~+++++H++ ++:J B +++ +++++ .. + +++ c t .... +++ .... +++++++. 

XJ (STE 1102 + 1202) 

1. Oatentr'ger 

7.1. Arten der Oatentr6ger 

ABC 
1 OV OV OV 
2 I~03 OV I~02 
3 I~01 OV I~OO 
4 /ROYL OV /HL 
5 ITO OV /SE1 
6 /Wp OV IST 
7 /FW OV /LCK1 
tl IRO OV /WO 
9 /IX OV /WE 
10 /FR 5P Iso 
11 /SEO /RESET /SE2 
12 /LCKO SN /SE3 
13 Schirm /LCK3 /LCK2 

Als Oatentr'ger werden ~inidisketten von 5,25 Zoll bzw. 
Standarddisketten ven • Zell verwendet. 
Oie ~inidisketten .os.en generell initialisiert werden und 
sind einseitIg mIt doppelter Aufzeichnungsdichte ein.etzbar. 
Oie Standsrddisketten werden in Abh6ngigkeit vom Oisketten­
hersteller und der Art der Verwendung je nach Bedarf initi­
alisiert. Sie k6nnen einseiti, w~hlweise mit einfacher oder 
doppelter Aufzeichnungsdichte beschrieben werden. Bei dop­
pelter DIchte mu' die. durch den Oi.kettenhersteller auf 
der Diskette vermerkt sein. 

1.2. Hinweise zur aehandlung der Oatentr'ger 

Zur Erhaltung der Funktions- und Information.sicherheit der 
Disketten sind folgende aehandlung.hinwei.e zu beachten: 

- St'ndige Aufbewahrung in der SchutzhOlle bei Nichtbenutzung 
und zur Vermeidung ven StsubeinflOssen. 

- Oisketten niemals falten oder knicken 
- BerOhung der ~agnetschicht der Disketten vermeiden 
- Beschriftung der DiskettenhOlle mit Faserschreiber vor-

nehmen, das Radieren i.t zu vermeiden. 
- Nicgt arbeiten bei liner Um.ebungstemperatur niedriger 

15 C und h6her 35 C. DIrekte Sanneneinwirkung vermeiden. 
- OIe Disketten dOrfen keinen ~agnetf"ldflrn ausgflSetzt wer­

dfln. 
- Oie Oiskette ist bei einem Versand in einer festen, nicht 

flexiblen Bax unterzubrI'ngen, die auch eine magnetische 
Abschirmun, darstellt. 

- 0 •• Einlegen der Di.ketten in die EinheIten hat ,.fUhlvoll 
zu erfal,en. 
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7.3. Einlegen und Entnahme von Disketten 

Zum Einlegen bzw. Herausnehmen der Diskette wird das Lauf­
werk durch gefilh1yo11es nach Vornziehen des Verriege1ungs­
bilge1s geöffnet. Dber einen Federdruck wird der Verriege-
1ungsbilge1 in eine horizontale Lage gebracht. 
Jetzt kann die Diskette vo11ständiQ bis zum Anschlag in 
das Laufwerk eingeschoben werden. (Lage der Diskette siehe 
Bild) 
Drilckt man den Verriege1ungsbilge1 nach unten, ist das Lauf­
werk geschlossen und die Arbeit mit der Diskette kann er­
folgen. 

Beim ßffnen des Laufwerkes wird gleichzeitig der Andruck 
fUr den Lese/Schreibkopf gelöst. Die Diskette darf niemals 
aus dem Laufwerk genommen werden, solange die rote Lampe 
am Laufwerk leuchtet. Eine Zerstörung der abgespelcherten 
Informationen w~re sonst möglich. 
Soll die Diskette aus dem geöffneten Laufwerk entnommen 
werden, dann ist der horizontal stehende Verriegelungsbilgel 
gefilh1vol1 nach oben zu drUcken. 
Die Diskette wird vpm Laufwerk freJgegeben und kann nun 
leicht herausgezogen werden. 
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8. Inbetriebnahme 
- Netzstecker 1n Steckdose stecken, dazu die Anschlu8bedln­

gungen ents~rechend Datenblatt: beachten 

- Ole Au~stellung der Ger§tekom~onenten so ~ornehmen, daß 
die grynstigsten Arbeitsbedingungen gew§hrleistet werden. 

- Einschalten mit Schalter "POWER" 
Rechner be~Indet sIch 1m Zustand WAn~8ngsladen" 

- Laden des Betriebssystems 
Um mit dem robotron 1715 arbeIten zu kUnnen, 1st es mot­
I,Jendig, in einem sogenannten Urladevorgang das jeweilige 
Betriebssystem 1n den RAf'7--S'JerJ/cher zu laden. Das Betriebs­
system be~indet sich au~ einer 5,25 Zoll Diskette. Nach 
dem Einschalten des robotron 1715 beginnt die LeuchtdIode 
an jedem Floppy-DIsk-Lau~~Ierk atutlechselnd au~zuleuchten. 
Die DIskette mit dem Betriebssystem ist in das, durch das 
Betriebssystem ~estgelegte Lau~~/erk eInzulegen und die 
Lau~werkklappe zu schließen. Nun leuchtet dIe Diode nur 
noch an dem Lau~~/erk, In welchem sich die DIskette befindet. 
Danach beginnt automatisch das Laden des Systems. Nach 
Abschluß des Ladens meldet das Betriebssystem dIe Arbelts­
bereitscha~t au~ dem Bildschirm mit elnerSystemausschrI~t 
am linken unteren Rand (z.B •. * * System EFBf'7 1715 CL 5.1. 
1(*). 

Tritt Idllhrend des Urladens ein Lau~werk~ehler au~, so wird 
das Urladen abgebrochen. Ourch Bet§tigen der RESET-Taste 
kann der Urladevorgang wiederholt werden. 

g. Hi ntJei se zur IJartung 

Diese IJartungshintJleise beinhalten die In~ormatIonen zur 
allgemeinen ReinIgung des robotron 1715, die durch dIe 
Bedi enkra~t durchge~ührt ~/erden kBnnen. 

Nach jedem 30-stündigen Betrieb 1st das Ger1Jt 1n ~olgenden 
Punkten zu reinigen: 
- Reinigen der Verkleidung mit einem neutralen Lackp~lege­

mittel 
- Reinigung des Bildschirms mit einem ~usselarmen T~ch. 

Achtung! Reinigungsarbeiten nur bei ausgeschalteter 
f'7aschine durch~Dhren! 
Abdeckteile aus organischem Glas nicht mIt 
IBsungsmittelhaltigen Reinigungsmitteln 
behandeln! 

IJartungshint"eise ~"r Servicepersonal sind 1m Servicehand­
buch enthalten! 
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